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Lotterie. 

Bei der am 16. Sept. beendigten Ziehung der 
3. Klaſſe 152. Kgl. Pr. Klaſſen⸗Lotterie ſind folgende 
Gewinne um! 1 Gewinn zu 15,000 AM. auf Nr. 
70,668, 1 Gewinn zu 6000 M. auf Nr. 39,688, 1 Ge 
winn zu 3000 K. auf No. 32,829, 2 Gewinne zu 1800 . 
auf No. 25,390 und 74,779, 3 Gewinne zu 900 A. auf 
No. 31,704, 84,268 und 90,880, und 9 Gewinne zu 
300 K. auf Nr. 31 163, 40,565, 42,773. 44,390 65,515, 
67,393, 79,507, 81,938, 82,904. 

Bei der heute öffentlich bewirkten 21. Serien⸗Ver⸗ 
Yoofung der Staats⸗Prämien⸗Auleihe vom Jahre 1855 
ſind die 25 Serien: 4. 129. 154. 252. 308. 331. 350. 
454. 461. 525. 588. 595. 820. 860. 982. 1025. 1130. 
1140. 1172. 1180. 1223. 1245. 1347. 1452. 1486. ge⸗ 
zogen worden. — Die zu dieſen Serien gehörigen 
2500 Schuldverſchreibungen und die für dieſelben am 
1. April k. J. zu zahlenden Prämien werden am 15. 
und 17. Jannar k. J. ausgelooſt werden. 

Berlin, 15. September 1875. Haupt⸗Verwal⸗ 
tung der Staatsſchulden. 


Telegramme der Danziger Aritung- 

Wien, 17. Sept. An hieſigen competenien 
Stellen iſt nichts bekannt, was dem mehrfach 
verbreiteten Gerücht von dem Einmarſch der 
zürkiſchen Truppen in Serbien eine Unterlage 
geben könnte. 

Conſtantinopel, 16. Sept. Die „Agence 
Havas“ und das „Reuter ' ſche Correſpondenz⸗ 
bureau“ melden: Seit der Ankunft der Conſuln 
in Stolacz, die geſtern oder vorgeſtern erfolgen 
ſollte, iſt von denſelben keine Nachricht einge⸗ 
fangt. Verſchiedene während deren Rundreiſe 
an hieſige Botſchafter gerichtete Telegramm: 
eonftatiren, daß fie überall gut empfangen und 
ihre Miſſton bei mehreren Inſurgenten führern 
erfüllen konnten. Letztere erklätten jedoch, def 
fe Berſprechungen der Lokalregterung kein Ver⸗ 
trauen ſchenken und ihnen beſtimmte Zufichernugen 
Seitens der Regierung in Conſtantinopel zu⸗ 
kommen müßten. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 
Paris, 16. Sept. Die heutige Sitzung der 
Permanenz Commifton verlief ohne bemerkens⸗ 
werthen Zwiſchenfall, es wurde keine einzige An⸗ 
an die Vert 

Y 


reter der Regierung gerichtet. 
Im: un, 16. Sept. Die Carliſten haben ihtr 
nen in der Umgegend von Oyarzun gänzlich 
verlaſſen. Dieſelben ſind von den N mg 
truppen beſetzt worden, welche daſelbſt eine groß: 
Menge Kriegsmaterial vorfanden. Die Carliſten 
alten jetzt nur noch San Marco beſetzt. — In 
ernani werden Verſtärkungen erwartet um von 
dort eine Bewegung gegen Santiago⸗Mendi zu 
unternehmen. 


Kragujewatz, 16. Sept. Die Zahl der 
ane wird zwar auf 42 geſchätzt, 
gleichwohl iſt Ausſicht vorhanden, daß der von der 
Majorrtät des Adreßausſchuſſes aufgeſtellte Adreß⸗ 
entwurf auch im Plenum der Skupſchtina die 
Majorität erlangen wird. 

Rio de Janeiro, 16. Sept. Die Kammer⸗ 
ſeſſion iſt bis zum 30. d. M. verlängert worden. 
Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Baron Cotegipe, hat die Note der argentiniſchen 
Regierung vom 18. v. M. mit der Verſicherun 
beantwortet, daß er durch die in derſelben enthal⸗ 
tenen Erklärungen der argentiniſchen Regierung 
befriedigt ſei. Der Zwiſchenfall in Betreff des 
argentiniſchen Unterhändlers Dr. Tejedor iſt damit 
erledigt. Bezüglich der Differenzen zwiſchen der 
braſilianiſchen und der argentiniſchen Regierung 
über den Bezirk Pilcomayo bleibt weitere Regu⸗ 
lirung vorbehalten. 


Danzig, den 17. September. 
Am 29. Juli d. J. fand in Bromberg die 
erſte gemeinſchaftliche Ausſchußſitzung von Mit- 
gliedern der K. Direction der Oſtbahn und 


Delegirten des Handelsſtandes ſtatt, um über] dä 


Gegenſtände von gemeinſamem Intereſſe zu ver- 
handeln. Da Vertreter der Landwirthſchaft zu 
dieſen Conferenzen nicht hinzugezogen waren, ob⸗ 
gleich Fragen zur Verhandlung gelangten, welche 
nicht ausſchließlich Eiſenbahn⸗ und Handels⸗Inier⸗ 
eſſen berührten, ſondern auch für die landwirth ⸗ 
5 Intereſſen von mehr oder weniger ein 
ſchneidender Bedeutung ſind, ſo erſuchten ſogleich 
die Vorſtände ſowohl des Weſt⸗ wie auch des 
Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Centralvereinz 
den Handelsminiſter, daß derſelbe die K. Direction 
der Oſtbahn veranlaſſe, zu den künftig ftattfindenden 
Eiſenbahn⸗Conferenzen auch Vertreter der land⸗ 
wirthſchaftlichen Centralvereine hinzuzuziehen, fic 
thaten auch bei der Direction der Oſtbahn directe 
Schritte, welche den beabſichtigten Erfolg hatten; 
denn wie wir bereits kurz erwähnten, hat die 
Direction unterm 11. d. M. ſich bereit erklärt, Ver⸗ 
treter der landwirthſchaftlichen Centralvereine der vor 
der Oſtbahn durchſchnittenen Provinzen zu den 
ferneren gemeinſchaftlichen eee hin⸗ 
zuzuziehen und um Namhaftmachung der Delegir⸗ 
ten erſucht, 8 an der nächſten im Monat Ja⸗ 
nuar k. J. ſtattftadenden Ausſchußſitz 

men werden. Obgleich nun die landwirthſchaftlichen 
Centralvereine Alles gethan, um die nach ihrer 
Meinung geſchädigten Intereſſen der Landwirth 
ſchaft wahrzunehmen, und ob cc auch die provin⸗ 
zielle landwirthſchaftliche Preſſe ſich in demſelben 
Sinne geäußert, ſo ſchrieb doch der Königsberger 


R. S Vorhiſtoriſche Alterthümer⸗Funde. 

Es iſt noch nicht allzulange Zeit verfloſſen, 
ſeitdem man anfing, die Erforſchung der Spuren 
der Cultur aus vorhiſtoriſchen Zeiten wiſſenſchaft⸗ 
ich zu betreiben. Man hatte ſich gewöhnt, die 
häufigen Funde dieſer Art unbeachtet zu laſſen, ſie 
der rung anheim zu geben, oder ſie höchſtens 
als Curioſa aufzubewahren. Heut iſt dies anders. 
Jene Spuren werden nun ſyſtematiſch verfolgt, 
und aus den ermittelten Thalſachen Schlüſſe ge 
zogen, die uns Kenntniß geben von der Nationalität 
und der Lebensweiſe von Völkern aus einer Zeit, 
über welche uns hiſtoriſche Ueberlieferungen nur 
dürftig oder gar nicht zu Gebote ſtehen. Die neue 
Wiſſenſchaft gewinnt immer mehr Boden, und auch 
unſere Provinz iſt ehrenhaft vertreten. 

Es iſt . leider noch nicht allgemein bekannt, 
daß ſich im Jahre 1872 innerhalb der natur⸗ 
forſchenden Geſellſchaft eine Section für Ethnologie 
und Anthropologie bildete. Dieſe Section iſt zu⸗ 
gleich ein ſelbſtſtändiger Zweig des deutſchen Cen ⸗ 
tralvereines für Anthropologie, Ethnologie u. |. w. 
und es iſt daher der Beitritt auch Jedermann ge: 
ſtattet, welcher nicht gleichzeitig Mitglied der 
Naturforſchenden Geſellſchaft wird. Die Section 
zahlte ſchon Ende vorigen Jahres etwa 100 Mit- 
glieder, und hat ſeitdem noch Zuwachs erfahren. 

Die Naturforſchende Geſellſchaft beſaß in ihren 
\ gen ſchon aus früherer Zeit eine Anzahl 
intereſſanter anthropologiſcher und ethnologiſcher 
Gegenſtände, wie } B. die Geſchenke Forſter s von 
ſeiner Weltumſegelung heimgebracht, die ſogenannte 
Runenurne (jetzt als Geſichlsurne erkannt), welche 

on im vorigen Jahrhundert eine ganze Literatur 

uf, u. a, m. Die neu begründete Section 
iſt nun mit Eifer beſtrebt geweſen, zur Kenntniß der 
vorhiſtoriſchen Zuſtände unſerer Provinz beizutragen, 
es iſt ihr gelungen, fördernd in jene wiſſenſchaft⸗ 
lichen Beftrebungen einzugreifen. Die Sammlun⸗ 
Fe nt mit denen der Naturforſchenden 

1 40 chaft) bieten ſchon jetzt ein überſichtliches 
Bild von den Eigenthümlichleiten der älteften 
Bewohner Preußens. ; ; 

Die Geſellſchaft vermag jedoch ihre wichtigen 
Ziele nur dann im vollſten Maße zu erreichen, 
wenn fie ſich des allſeitigen Ve und der 
Unterſtützung von Seiten der Bewohner Weſt⸗ 
preußen's erfreut. Die höchſten Behörden haben 
die Beſtrebungen des Vereins anerkannt und 
demſelben ihre Unterſtützung in jeder Weiſe zugt. 
ſichert Schon im Dezember 1873 erließ die 
Danziger Naturforſchende Geſellſchaft einen Auf⸗ 
ruf, dafür Sorge zu tragen, daß ſämmtliche in 
irgend einer Weiſe intereſſante Naturproducte oder 
Alterthumsfunde, wie Urnen, alte Waffen und 
Schmuͤckgegenſtände, merkwürdige Schädel und 


dergleichen, derſelben zur Einverleibung in ihre 
öffentlichen Sammlungen zugehen, und daß der⸗ 
ſelben wo möglich umgehende Nachrichten über 
alle ſolche Funde erſtattet würden. In Bezug auf 
letztere find die ſorgfältigſten und ausführlichſten 
Angaben über Orts“, Zeit⸗ und Lagerungsver! ält⸗ 
niſſe von größter Wichtigkeit. > 

Die Geſellſchaft erbot ſich zugleich, nähere 
Auskunft über die ihr zugeſandten Objecte, wit 
über alle in ihr Gebiet ſchlagenden ligen Bitte 
ertheilen. Die am Schluß jener öffentlichen Bitte 
ausgeſprochene Hoffnung, daß Jever, der an den 
erwähnten Beſtrebungen theilnimmt, auch in der 
Bevölkerung feiner Gegend, wie im Kreiſe feiner 
der und Bekannten Anregung zur sic kel 
ihrer Intereſſen Pole werde, hat ſich theil⸗ 
weiſe erfüllt. ir können conſtatiren, daf 
der Geſellſchaft in neuerer Zeit viel⸗ 
fach Fundobjecte zugegangen find und Mit 
theilungen gemacht wurden, auf Grund deren höchſt 
intereſſante Entdeckungen möglich waren. Trotz 
dieſen erfreulichen Thatſachen it dennoch anzu⸗ 
nehmen, daß die Kunde jener Beſtrebungen noch 
immer nicht ſo weit verbreitet iſt, als es im Inter⸗ 
eſſe der Sache zu wünſchen wäre. Man möge alſe 
eine erneute Bitte nicht unbeachtet laſſen. 

Ueber die wichtigen Entdeckungen auf dem 
Gebiete der anthropologiſchen Forſchungen, deren 
ſich die Danziger anthropologiſche Section erfreuen 
darf, geben die fortlaufenden Sitzungsberichte in 
dieſer Zeitung, ſowie die jährlich erscheinenden 
Publicationen der Naturforſchenden Geſellſchaft 
Aufſchluß. Für die Leſer dieſer Zeitung, welche 
den Beſtrebungen der anthropologiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft bisher fern ſtanden, wird es wohl nicht ohne 
Intereſſe fein, etwas Weiteres von den Reſultaten 
des Danziger Vereins zu leſen. 

Zu den wichtigſten Fundobjecten, welche vor 
zugsweiſe unſerer Provinz (dem alten Pomerellen) 
angehörten, ſind die Geſichtsurnen zu zählen, deren 
a Sammlungen die bei Weitem größte Zahl 
eſitzen. 

Es ſind dies Grab gefäße (Urnen), an deren 
Halſe ſich Darſtellungen menſchlicher Geſichts⸗ 
formen befinden. Außer dem Terrain des ehe⸗ 
maligen Pomerellen ſind ſolche Urnen in Deutſch⸗ 
land nur noch in der Gegend von Neuſtettin und 


neuerbings auch ein Exemplar bei Sprottau in zi 


Schleſien gehinden worden. 

Die Literatur hat ſich eingehend mit der Frage 
beſchäftigt, welchen Völkern dieſe Geſichtsurnen 
angehörten, und welche 1 5 der Anfertigung zu 
Grunde lagen. Namentlich hat Profeſſor R. Virchow 
ſich viel mit der Frage beſchäftigt, die dadurch noch 
intereſſanter wurde, als in den griechiſchen Funden 


des Dr. Schliemann ſich genau ſolche Geſäße] Funde die größte Aehnlichkeit mit den Brandgruben 


theilneh⸗ 


Correſpondent von Niendorf's agrarpolitiſchem Or⸗ 
gane unterm 1. September über den Gegenſtand: 


„Die drei großen laudwirthſchaftlichen Central⸗ 


vereine der Provinz hat man als Bagatell übergangen 
und ihre Vorſtände, wie die landwſirthſchaftliche Preſſe, 
haben ſich das auch, 
handels⸗ und Bauk⸗Intereſſen und gegen 
der goldenen Internationale, ruhig gefallen laſſen.“ 


devot wie jederzeit gegen Groß⸗ 
ie Species 


Uns geht nun aus Königsberg ein Artikel zur 
Benutzung zu, der in der nächſten Nummer der 
„Land⸗ u. f. Ztg.“ erſcheinen wird und der die 
Sache den Angriffen des Herrn Hagedorn gegen⸗ 
über richtig ſtellt. Derſelbe ſchließt: „Dieſes ſchreibt 
der Mann, obgleich nicht nur in der „land⸗ und f. 
Zig.“ der Beweis des Gegentheils enthalten, 
iondern auch in No. 33 vom 14. Auguſt cr. die 
Verhandlung des Verwaltungsraths und der von 
demſelben in dieſer Angelegenheit gefaßte Beſchluß 
vollſtän dig mitgetheilt iſt. Hiemit iſt die mala 
fides be und wir können Herrn Niendorf, 
der „die Gerechtigkeit für die Landwirthſchaft“ auf 
ſeine Fahne geſchrieben hat, nur den Rath ertheilen, 
etwas vorſichtiger in der Wahl ſeiner Corre⸗ 
ſpondenten zu ſein, da wir nicht einzuſehen ver⸗ 
mögen, daß er durch Aufnahme unbegründeter Ver⸗ 
b ungen gegen die landwirthſchaftlichen Central⸗ 
Vereine und deren Leiter bie landwirthſchaftlichen 
Intereſſen beſonders fördert.“ 

Der ſchutzzöllneriſche Beſchluß des volks⸗ 
wirthſchaftlichen Congreſſes ſcheint eine den Ab⸗ 
ſichten der Herren Stöpel und Genoſſen — 5 55 
geſetzte Wirkung zu haben; er hat den Freihändlern 
erſt die Größe der Gefahr gezeigt und ſie zum 
Handeln angeregt, und erfreulicher Weiſe nicht blos 
in Nord⸗, ſondern auch in Süddeutſchland. Na 
einer telegraphiſchen Nachricht aus München wird 
in der gefrigen Nummer der offiziellen Machen 
des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern 
auseinandergeſetzt, daß die Landwirthe entſchieden 
für den Freihandel in die Schranken treten müßten. 

Nach den heute früh gebrachten Mittheilungen 
unferes Berliner & ⸗Correſpondenten über den 
Reichshaushaltsetat pro 1874 ſtellt ſich nunmehr 
für bieſes Jahr definitiv ein Ueberſchuz von über 
48½ Millionen DE, heraus, von denen etwa 16% 
Millionen bereits zur Dedung der Ausgaben von 
1875 angewieſen worden ſind, während noch 32 
Millionen Mk. als disponidle Ueberſchüſſe in den 
Etat von 1876, der dem nächſten Reichstag vorge⸗ 
legt wirb, eingeſtellt werden können. Dieſe ſehr 
beträchtliche Summe läßt mit Beſtimmtheit die 
Vorausſetzung zu, daß die Bilanz der Einnahmen 
und Ausgaben für das nächſte Jahr ſich nicht he- 
denklich ſtellen wird, oder daß der rei Ausfall 
an Zöllen und Reichsſteuern die Matricu 
nur etwa zu der Höhe bringen wird, welche ſchon 
7700 ã Ad c ENT re 
befinden. Man hat einerſeits jene Geſichtszurnen 
als neuen Beweis für die Beziehungen der 
Bewohner der baltiſchen Küſte mit den claſſiſchen 
Völkern des Alterthumes erachtet, für welche 
Verbindungen auch in ünz⸗ und anderen 
Funden, wie in der claſſiſchen Literatur Beweiſe 
gegeben werden. Die Anſicht, daß die Geſichts⸗ 
urnen von Völkern des Mittelmeeres hierher ge⸗ 
bracht, oder nach fremden Muſtern hier angefertigt 
worden ſind, hat andererſeits auch begründete 
Zweifel erfahren, und ſo erſcheint die Frage wohl 
noch nicht gelöſt. Solche Geſichtzurnen find auch 
in der nahen Umgebung von Danzig wiederholt 

efunden worden, wie z. B. in Geledensen bei 
live, in Saskoczin bei Prauſt u. ſ. w. Der 
größere Theil ſolcher hier und anderwärts aufbe⸗ 
wahrten Urnen ſtammt aus dem heutigen Kaſſuben⸗ 
lande (Berenter, Carthauſer, Neuſtädter Kreis). 

Ein anderer Fund aus unſerer Gegend, der in 
weitern 1 der Wiſſenſchaft beſonderes Intereſſe 
hervorrief, ſind die Gräber aus der älteren Eiſen⸗ 
yeit. Im Frühjahr 1873 entdeckte Herr Gutsbeſitzer 

197 55 auf ſeinem Acker am Fuße des Carlsberges 
ei Olivg dicht an der Renneberger Chauſſee ein 
Zräberfeld. Etwa 14%, Fuß tief unter der Ober⸗ 
fläche der Erde, durch nichts markirt, ſtieß man auf 
einen Haufen von gewöhnlichen Feldſteinen, großen 
und kleinen, welche unregelmäßig um eine Urne 
herumlagen. 

1873 und 1874 ſind von der ion 
Section der hieſigen Naturforſchenden Gef aft 
ſyſtematiſche Unterſuchungen auf dieſem Begrähniß⸗ 
platz geführt worden. Es ſind 21 ſolcher Gräber 
mit Urnen und 19 Gruben mit verbrannten Knochen, 
Aſche und Knochenreſten ohne Grabgefäße geöffnet 
worden. Die Urnen ſind ſchwarz, von verſchiedener 
Größe, alle ſtark gebraucht, ziemlich plump und 
ohne Deckel. Sowohl in den Urnen als in der 
Kohlen⸗ und Knochenſchicht der Gruben befanden 
ſich Beigaben, wie eiſerne Schildbuckel, mehrfach 
zuſammengebogene eiſerne Schwerter, verbogene 
Speerſpitzen, Gewandnadeln von Eiſen und Bronce 
Göbel, Zängchen, Klammern, Gürtelhaken, Meſſer, 
Arm⸗ und Ohrringe, Spindelſteine aus Ta 
Glasſtückchen, Eiſenerz u. a. m. Die Waffen find 
verbogen, wahrſcheinlich um ſie, da ſie den Todten 
gehen t wurden, dem profanen Gebrauch zu ent⸗ 
ehen. 

Außer bei Neuſtettin ſind noch in Giſchkau bei 
Prauſt und Krockow bei Neuſtadt ſolche Gräber 
entdeckt worden. (In den letzten Tagen wurde 
eine ſolche Begräbnißſtätte noch auf dem Dominial⸗ 
hofe von Dreilinden bei Danzig conſtatirt.) 

Nach dem illuſtrirten Catalog des Kopenhagener 
Muſeums für vun Alterthümer haben dieſe 


arbeiträge] hoffen 


im laufenden Jahre erreicht worden wäre, wenn 
der Reichstag nicht für 1875 eine Steigerung der 
Matricularbeiträge abgelehnt und ſtatt deſſen ein 
Drittel der Ueberſchüſſe von 1874 zur Herſtellung 
des Gleichsgewichts verwandt hätte. Der Haupt⸗ 
punkt iſt freilich, wie ſich die Einnahmen und Aus⸗ 
gaben für 1875 ſtellen werden. Nach den bisheri⸗ 
en Ueberſichten günſtig — und 0 wird es voraus⸗ 
ichtlich bleiben. Es wird alſo zweckmäßig er⸗ 
ſcheinen, im Schooße des Bundesraths die be⸗ 
kannten beiden Steuerprojecte abermals zu vertagen, 
oder aber man wird, durch das ſchlechte finanzielle 
rg veranlaßt, auf die Projecte näher ein- 
gehen. 
ür dieſen letzteren Fall darf wohl auf einen 
hauptſächlichen Geſichtspunkt aufmerkſam gemacht 
werden. Faſt alle Parteien ſtimmen darin überein, 
daß es wünſchenswerth wäre, die Matricularbei⸗ 
träge als eine höchſt un vollkommene Beſteuerungs⸗ 
form möglichſt bei Seite zu Ideen und fie durch 
ee zu erſetzen. Worin liegt nun gleich⸗ 
wohl die Schwierigkeit, dieſen allgemeinen Grund⸗ 
ſatz practiſch * Anwendung zu bringen? Sie 
liegt in dem Mangel an Verbindung zwiſchen der 
Finanzleitung des Reichs und den Finanzleitungen 
der Einzelſtaaten. Ließe ſich dem Reichstag ein 
Vorſchlag unterbreiten, wodurch nicht bloß vor 
Reichswegen eine neue Steuer eingeführt, ſondern zu 
leich entſprechende Steuerbeträge in den Einzel 
aaten abgeſchafft würden, fo wäre es leicht, das all 
ſeitig anerkannte Ideal zu verwirklichen, eg da 
Reich ſeine Bedürfniſſe durch eigene Steuern decke 
können ſoll. Aber leider ſtehen einem Vorſchla 
der bezeichneten Art formelle und materiell 


ch] Hinderniſſe entgegen. Das Reich hat nichts m 


dem preußiſchen oder bayeriſchen Staate zu thun 
Keine gewiſſenhafte Reichs vertretung kann in ge 
wöhnlichen Zeiten eine Reichsſteuer acceptirer 
ohne daß eine entſprechende Entlaſtung in der Be 
ſteuerung der Einzelſtaaten ſtattfindet, weil ja ſon 
das Reſultat einfach eine Steigerung der Geſamm 
ſteuerleiſtung wäre. Dieſe e ein 
f 5 us  imelfosien 
pr der 
wirken zu lafien, iſt es, woran alle Steuerproject 
des Bundesraths vor der Hand ſcheitern müſſen. 
Die Bonapartiſten haben ihre ſich erſte Do 
mäne noch immer in der Napoleoniden⸗ „ 
auf der Inſel Corſica. In des erſten Napoleon 
Vaterſtadt, be rg iſt vorge der corfifche 
Generalrath eröffnet. Prinz Karl Bonaparte wurd 
mit 28 gegen 13 Stimmen zum Präſidenten erwählt. 
Er Im eine Rede, in 1 er ſagte, daß di 
Ver «fung revidirt werden könne, und daß Corſie 
„ wählen werde, welche 
mit der Mehrheit des Generalraths in einem 


der Inſel Bornholm und gehören wahrſcheinlich 
der älteren Eiſenzeit an. 

In den Giſchkauer Gräbern fanden ſich rö⸗ 
miſche Denare aus der Zeit von 86 — 180 v. Chr. 
vor, während die übrigen aufgedeckten Fundſtätten 
Münzen nicht enthielten. 

ä ie bisherigen Reſultate der Forſchung laſſen 
die Anſchauung entſtehen, daß jene Gräber in 
Preußen von fremden Anſiedlern, wahrſcheinlich 
von Kaufleuten aus Bornholm herrühren, welche 
mit der hier bereits angeſeſſenen ſlaviſchen Bevöl⸗ 
kerung in friedlichem Verkehr ſtanden, zu einer Zeit, 
als das Eiſenalter hier bereits vorgeſchritten war 
— d. i. wahrſcheinlich um das 4. Jahrhundert 
unſrer 5 

Die Frage über die Urbevölkerungen unſerer 
ad, an hat in der anthropologiſchen Section 


15 


auch eingehende Forſchungen veranlaßt. Zu⸗ 
nächſt waren es die in Gräbern bei Kriſſau, einem 
pomerelliſchen Dorfe 2½ Meilen von hier von den 
Herren Dr. Liſſauer und Walter Kauffmann auf⸗ 
gefundenen charakteriſtiſchen alten Schädel, welcher 
wiſſenſchaftlich von dem Erſteren unterſucht, Auf⸗ 
ſchlüſſe über die Urbevölkerung Pomerellen’s 
aben. Das Reſultat ee ren PR en, unter- 
ut durch die Vergleichung mit anbern alten 
Schädel⸗Funden, geht dahin, daß es g wei⸗ 
felhaft iſt, daß jener Schädeltypus mit dem fe iſch⸗ 
allemanniſchen, wie er ſich in den Reihengräbern 
ao 1 Deutſchland's vertreten findet, 
identiſch i 
Herr Dr. Marſchall in Marienburg hat in 
einer größeren Arbeit die Frage * löſen geſucht: 
„Welchen Volksſtämmen gehören die altpreußiſchen 
Gräberfunde an?“ Er kommt am Ende feiner 
Arbeit zu folgendem Schluß: „Was daher die 
eſchichtliche Ueberlieferung in ihren ſcheinbaren 
Widerſprüchen uns nur andeutet, die ai 
forſchung aber noch nicht zum vollen und klaren 
Abſchluß gebracht hat, das zeigt uns die Alter⸗ 
thumskunde, unterſtützt durch die Schädellehre, in 


voller Uebereinſtimmung mit der Sprachforſchung 1 
in vollſtem Lichte, nämlich ag Altpreußen's früher ERS 


Bewohner aus einem Gemiſch von Germanen un 
Slaven, ſpeziell Gothen und Letten hervorgegan 
gen, daß alſo die Gräberformen und nd 
um kleinern Theil gothiſchen, zum größer 
Theil lettiſchen Urfprunges find; zugleie 
zeigt ſie aber auch, daß dieſe gemiſchte Be 
völkerung nicht etwa auf einer niederen Stufe geſter 
den, ſondern durch Betreibung von Gewerbe alle 
Art, des lebhafteſten Handels mit auswärtige 
Völkern, durch Pflege der verſchiedenen Zweig 
der Landwirthſchaft eine höhere Kultur⸗Stufe 2 
reicht hatte, als jemals ein unvermiſchter Stam 
der Germanen der heidniſchen Zeit erreicht hat 


fühle vereinigten. Die republikaniſchen und 
orleaniſtiſchen Deputirten verlangen immer lauter 
von der Regierung Maßregeln gegen die täglich 
zunehmenden Agitationen der Imperialiſten. Dem 
Moniteur“ zufolge will der Quäfter Baze in der 
Sitzung des ſtändigen Ausſchuſſes von Buffet ver⸗ 
langen, daß gegen die bonapartiſtiſche Preſſe ein- 
Pian werde, welche die Majorität der National⸗ 
Verſammlung, von der die Verfaſſung von 
25. Februar geſchaffen worden, beſchimpfe und im 
Lande Verachtung gegen dieſe Verfaſſung und die 
Regierung zu verbreiten ſuche. 

„ Der Carlis mus iſt an der letzten Kriſis noch 
nicht ſogleich verblutet, aber er macht doch ſichtliche 
Rückſchritte. Dorregaray ſcheint ſeinen ſchleunigen, 
verluſtvollen Rückzug aus Catalonien nach Navarra 
nur unternommen zu haben, um in die Kriſe ein⸗ 
zugreifen. Die Carliſten ſind jetzt bald auf ihre 
große Felſenfeſtung beſchränkt, die, ein ununter⸗ 

ochenes und nur von ſchwierigen Päſſen durch⸗ 
ſchnittenes Gebirgsſyſtem, bei den Encartaciones 
jenſeits Valmaſeda beginnt und von dort ſich breit 
ausdehnend, nördlich zur Meeresküſte reicht, dis 
San Sebaſtian ſteil und unmittelbar über den 
brandenden Wogen emporſtarrend, füdlich aber zum 
Ebro bin verläuft bis Logrono und von dort wieder 
zurücktretend über Viana und Eſtella geht und in 
der Nähe der Grenzen von Guipuzcoa und Navarra 
ſich in die Pyrenäen hinein verliert. 


Streiter der Republik als für die des Königs Alfons 
noch als ein undeſtegbares Bollwerk erwieſen, und 
ſie würde es dei den nur langfam zunehmenden 
Kräften der Regerungstruppen auch noch min 
deſtens bis zum Frühling bleiben, wenn nicht der 
Carlismus innerlich ſelbſt mehr und mehr zerfreſſen 
würde. Jetzt hofft man mit Don Carlos in einem 
Herbſtfeldzug fertig zu werden, König Alfons 
wird ſelbſt nach dem Norden kommen, um ſich die 
Palme des Siegers zu holen. Der Feldzug ſoll 
kurz, raſch und entſcheidend werden und mit dem 
Falle von Eſtella und der Flucht Don Carlos N 
endigen. „Dieſer königliche Theatercoup“, fo ſagt 
ein Berichterſtatter der „Pall Mall Gazette“, 
soll fo vorbereitet werden, daß der jugend⸗ 
liche Herrſcher nur an einem Schnürchen 
zu ziehen braucht, um ein Held zu werden. Aber 
Spanien iſt das Land der Ueberraſchungen und 
unerwarteten Ereigniſſe, und obwohl alle Aus 
ſicht zu fein ſcheint, daß der Arie ſich feinem Ende 
zuneigt, ſo müſſen wir c Fall doch nicht als 
ſicher annehmen, bevor er fid vollzogen hat. Man 
darf die Thatſache nicht aus den Augen verlieren, 
daß der ſpaniſche Credit in den letzten Zügen liegt 
und daß die Regierung nur mit harter Mühe die 
allernothwendigſten Bedürfniſſe für den Krieg be⸗ 
ſtreiten kann. Sollten die Carliſten aushalten, o 
iſt es wahrſcheinlich, daß der Patriotismus der 
ſpaniſchen Armee auf die Probe ran wird, indem 
ſie ohne Sold oder doch bei bedeutenden Sold⸗ 
rückſtänden zu kämpfen haben wird. Das wiſſen 
die Carliſten wohl und es ift dies für ſie ein Haupt⸗ 
ſporn zur Ausdauer.“ Indeſſen fteht es im carliſti⸗ 
ſchen Lager um dieſen Punkt noch viel schlimmer. 


7 
Waeutſch inne. 

Berlin, 16. September. Bis zum Ab- 

ſchluf der Berathungen der Juſtizcommiſſion 
des Reichstages über die Strafprozeßordnung 
find mindeſtens noch 14 Tage erforderlich, man 
wird alſo dieſen Theil der Arbeiten auch nach der 
Beurlaubung der bayeriſchen Mitglieder noch einige 
Zeit fortſetzen müſſen. Es folgt dann wie bereits 
mitgetheilt, um den Wünſchen des Bundesrathes 
zu entſprechen, ſofort die Berathung über die Han⸗ 
delsgerichte. Bei der zweiten Leſung der Straf⸗ 
prozeßordnung wird wahrſcheinlich bei m Eingang 
in die Berathung die Berufungsinſtanz als cardi⸗ 
nale Präjudicialfrage vorab zur Entſcheidung kom⸗ 
men. Es wird ſich dabei zu zeigen haben, ob man 
wirklich ein allen idealen forderungen an eine 
Strafprozeßordnung für ganz Deutſchland ent⸗ 
prechendes Geſetz oder nur eine Codification des 
eſtehenden Strafprozeſſez mit den Verbeſſerungen, 
welche die überwiegende Meinung der Wiſſenſchaft 
und Praxis für ſich haben, herzuſtellen im Stande 
i Erſt jezt läßt ſich mit Beſtimmtheit ab⸗ 
ſehen, daß der nächſten Seſſion des Reichs⸗ 
tages eine Vorlage über Reviſion des Straf⸗ 
gef 1 den zugehen wird. Im Allgemeinen 
läßt ſich darüber mittheilen, daß der bezügliche 
Entwurf in zur große Abſchnitte zerfällt, indem 
er theils das beſtehende eic de einer Reviſion 


unterzieht, theils da, wo ſich 
neue Beſtimmungen anordnet. In letzterer Bezie⸗ 
hung hat man namentlich ein internationales 
Strafrecht in das Auge gefaßt und auch Be neh⸗ 
men die Dinge weitere Dimenſionen an, als es der 
vielfach ew de Fall Duchesne erheiſchen möchte. 
Der Grund, aus welchem ſich die Einbringung 
der preußiſchen Anträge, wie wir zur Zeit mitge⸗ 
theilt haben, verzögerte, liegt in dem Umſtande, 
daß mehrere Miniſterial⸗Reſſorts beſondere Revi⸗ 
ſionsanträge geſtellt hatten, welche der Juſtiz⸗ 
miniſter erſt einer Ueberarbeitung unterziehen 
mußte. In Bezug auf dieſe Vorlage dürften die 
Verhandlungen der nächſten Reichstagsſeſſion ein 
hervorragendes Intereſſe gewinnen. 

— Vor einigen Monaten lief die Nachricht 
durch die Zeitungen, daß im Miniſterium eine Vor⸗ 
lage für eine neue Waſſergeſetzgebung vor- 
bereitet worden und daß der Handelsminister 
perſönlich den Vertretern der Müßlenintereſſenten 
eine darauf bezügliche Zuſage gemacht habe. Wie 
die „Elberf. Ztg.“ hört, wird dieſe Vorlage dem 
nächſten Landtage indeß noch nicht zugehen, da im 
Miniſterium die betreffenden Vorarbeiten nicht 
rechtzeitig erledigt werden konnten. Inzwiſchen 
wird jedoch der dabei in enſter Linie ſtehende 
„Verein Preußiſcher Mühlen⸗Intereſſenten“, der 
rn auch einen Preis von 1000 Mk. auf 
ein bezügliches Gutachten ausgeſchrieben hat, fort⸗ 
fahren, ſeinerſeits Material zur Beleuchtung der 
Vorfluthsfrage und zur Abwägung der = 


üden gezeigt haben, 


der Landwirthſchaft und der Mühlengewerbe zu 
ſammeln, um ſeiner Zeit dem Miniſterium daſſelbe 
unterbreiten zu können. Die Frage iſt für beide 
genannte Theile, die Müllerei und die Landwirth⸗ 
ſchaft, wichtig genug, um die Geſetzgebung ſowohl 
wie auch die öffentliche Meinung in größeren 
Kreiſen zu Sc en bisher entbehren die über 
Vorfluth ꝛc. beſtehenden Geſetze noch allzuſehr des 
einheitlichen Charakters und zerſplittern in eine J 
Menge particulärer Beſtimmungen, die für unfere 


5 Dieſe d 
mächtige Felſenfeſtung hat ſich bisher ſowohl für die W 


Kämmerei⸗Etat aufgeführten 


General v. Stoſch, 


jetzigen Verhältniſſe auf die Dauer unhaltbar ge⸗ 
worden ſind. (Die N. Allg. Ztg.“ verſichert übri- 
gens gegenüber der „Elberf. Ztg“, daß die Ab 
ſicht, die Vorlage in der nächſten Seſſion einzu⸗ 
bringen, noch nicht aufgegeben ſei.) 

— S. M. S. „Auguſta“ iſt am 16. Aug. er 
früh in Barbados angekommen und beabſichtigte am 
17. deſſ. Mts. Mittags die Reiſe nach Sabanill: 
fortzuſetzen. An Bord Alles wohl. 

— In dem neuen Decker'ſchen Terminkalender 
für das Jahr 1876 find 220 Aſſeſſoren auf, 
geführt gegen 271, welche der vorjährige Kalender 
aufweiſt, und gegen 963, welche im Jahre 1864 
in dem damaligen Umfange des preußiſchen Staates 
a ren wurden. Aus einem Vergleich dee 
Kalenders mit der preußiſchen Gerichts verfaſſung 
ergiebt ſich, daß gegenwärtig allein in den alten 
Provinzen 97 etatsmäßige Richterſtellen uni 
9 etatsmäßige Staatsanwaltſtellen un beſetzt find 

Liegnitz, 16. Sept. Das erſte Feldmanöver 
fand heute Vormittag in Gegenwart des Kaiſerk 
und des Königs von Sachſen ſtatt und war um 
1 Uhr Mittags beendet. Die Fürſtlichkeiten und 
deren Gefolge nehmen das Diner auf dem Schloſſe 
ein; die Truppen bivouakiren. (W. T) 

Neiſſe. Seit länger als hundert Jahren 
zahlt die Stadtkaſſe jährlich einen beſtimmten 
Betrag, mit welchem die Koſten einer Proceſſion, 
er ſogenannten Gelöbniß⸗Proceſſion nach 
artha, beſtritten werden. Die erforderliche 
Summe iſt alljährlich in den ſtädtiſchen Etat auf⸗ 
genommen. Die Regierung zu Oppeln hat nun, 
nach der „Gebirgsztg.“, beſtimmt, daß, weil nich 
nachgewieſen ſei, daß die Zahlung des in den 
etrages von 292 Mk. 
50 Pf. zur Beſtreitung der Koſten auf rechtlicher 
Verpflichtung der Stadt⸗Commune oder auf einem 
von der Regierung genehmigten Beſchluſſe be] 
ſtädtiſchen Behörden beruhe, 0 
Koſten einzuſtellen und der katholiſchen Kirchen⸗ 
gemeinde oder dem, 
Anſpruch mache, zu überlaſſen ſei, dieſerhalb den 
Rechtsweg zu beſchreiten. Die ſtädtiſche Ver⸗ 
Sa iſt in der Angelegenheit nicht befragt | 
worden. 

Kiel, 15. Sept. Der Chef der Admiralität, 
der heute Nacht hier einge⸗ 
troffen iſt, begab ſich heute Morgen an Bord der 
Segelfregatte „Niobe“ zur Inſpieirung. Nach be- 
endigter Beſichtigung ging die „Niobe“ unter Segel, 
ihrem Beiſpiele folgten die Briggs „Undine“, 
zMNusquito“ und „Rover“; die erſte übernahm die 
Führung, während die beiden letztgenannten Fahr⸗ 
jeuge ſich der „Niobe“ anſchloſſen. Bei dem herr⸗ 
ichſten Wetter ſchwellte eine leichte Briſe die Segel 
dieſes Schulſchiffs⸗Geſchwaders, und die günſtige 
Wiadrichtung, etwa aus Südoſt, geſtattete die 
directe Ausfahrt aus dem Hafen. Die Fahrt wird | 
ſich jedoch nicht weiter als bis Bülk erſtrecken, und 
ſteht dann die Rückkehr der Schiffe bevor. — Heute 
wird die Corvette „Vineta“, welche zur Ueber⸗ 
führung in Dienſt geſtellt, war wieder außer Dienſt 
geſtellt. — Der Stapellauf der Panzerfregatte 
Großer Kurfürſt“ wird beſtimmt am 17. d. M., 
Nachmittags zwiſchen 1-3 Uhr, in Wilhelmshaven 
ſtattfinden. — Das Kanonenboot „Drache“ iſt am 
11. d. M. von Selen fort und nach Bremer- 
baven gegangen. Daſelbſt iſt auch bis auf Weiteres 
die Poſtſtation. 


plötzlich 
todt im 


Leipzig, 16. Sept. Das Reſultat aus den 
ſtädti ſchen n für die Abgeordneten⸗ 
wahlen zum Landtage liegt nunmehr vollſtändig 
vor. Es ſind gewählt worden 7 Candidaten der 
nationalliberalen, 7 der Fortſchrittspartei und einer 
der conſervativen Partei. (W. T.) 


ferner beſchloſſen: 15 genügende Entwäſſerung 
des Bodens, namentli 
zu ſorgen. Die Hausentwäflerung, mindeſtens 
gleich wichtig für die Geſundheit und gleich ſchwierig 
in der Ausführung wie die allgemeine Entmäflerung, | 
kann den Privaten nicht ohne gewiſſe Aufficht über⸗ 
laſſen werden. 14) Jede Verunreinigung des 
Bodens durch Verſickerungsgruben und dergleichen, 
ſowie überhaupt jede Auf;peiherung flüjfigen oder 
feſten Unraths il durch allgemeine Anordnungen 
u verhüten. 15) Ein regelrechtes Schwemmſtel⸗ 
ſotem erfüllt die Aufgabe raſcheſter, vo N pn 
und geſundheitsgemäßeſter Entfernung jeden Ver⸗ 
5 Alle Gruben find zu verwerfen. 
16) Der obli ab Anſchluß der einzelnen 
Grundſtücke, ſobald ſie bebaut werden, an die all⸗ 
emeine Entwäſſerungsanlage erſcheint in hygieni⸗ 
4 — Intereſſe geboten. Jede Wohnung muß 
mindeſtens einen Abort mit einem in's Freie 
führenden Fenſter haben. Stalldungergruben 
müßfen undurchläſſig, gut verſchloſſen und ohne 
Ueberlauf ſein. 17) Jedem neuen Wohn⸗ 
me: muß friſches reines Waſſer in genügender 
enge zugeführt werden. Enn Sachberßändiger 
ſoll Stelle und Beſchaffenheit ſolchen Waſſers 
prüfen. 18) Die Benutzung neuer Gebäude iſt erſt 
nach deren vorgängiger Prüfung in Betreff ihrer 
Trockenheit zu * 19) Auf gute Drainirung 
des Bodens und gutes, möglichſt wenig hygrosko⸗ 
piſches Baumaterial iſt beſonderes Gewicht zu legen. 
20) Die zu Wohnungen beſtimmten Gebäude müſſen 
im Ganzen und in ihren einzelnen Wohnräumen 
ſo angelegt, vertheilt und in ſolchem Material aus 
Ken, werden, daß fie hinlänglich Luft und Ligt 


aben, trocken und der Geſundheit nicht nachtheili 
nd. Wohn⸗ und Schlafzimmern iſt eine möglichſt 
ſüdliche Ne zu geben, für Treppen, Küche, Eß⸗ 
zimmer, Waſchräume, Abtritte iſt eine nördliche 
Lage zu reſerviren. 21) Allen Wohn-, gr und 
ſonſtigem dauerndem Aufenthalt von Menſchen 


u 
2 — Räumen iſt Luftwechſel und freier Zu⸗ g 


tritt von Licht in genügendem Maße zu ſichern. 
22) . der Häuſer, vom Straßenpflafter 
bis zur oberen Kante der Frontwand gemeſſen, 

an der Straße das Maß der Geſammtſtraßenbreite 
nicht üßerſchreiten. Ein Privatgebäude dar über | 
haupt die Höhe von 20 Metern nicht überfleigen. 


23) Hintergebäube von mehr als 25 [Metern 
Grundfläche müſſen einen Abſtand von wenigſtens 
etern vom Vorderhauſe haben. Die Höhe bei 
Hinter⸗ oder Seitengebäude fol nicht mehr als das 
ofes, und in der Regel 
eter betragen. 
24) Die lichte Höhe der Wohn⸗ und Schlafräum: 
wird auf mindeſtens 3 Meter feſtgeſetzt; für 
iſt eine Höhe 
25) Der Fußboden der 


6 M 


Doppelte der Breite des 


überyaupt nicht mehr als 14 M 


Entreſols und das oberſte Stockwerk i 
von 2,7 Meter zuläſſig. ) 
Erdgeſchoßwohnung muß mindeſtens 0,6 
über dem Straßengflaſter liegen. 26) 


Wohngebäude ſoll unterkellert fein. 27) In neuen 
Stadttheilen ſind in nur zum Theil über der 
Erde befindlichen Räumen alle Arten von 
— (Keller ⸗ Souterrain ⸗ Wohnungen) 
u nungen, Ib 

oder einzelne lee Lokale im Dachraume find 
in Gebäuden von nicht mehr als 4 Stockwer⸗ 
ken leinſchließlich des Erdgeſchoſſes) zuläſſig. 
veppe iſt neben genügender Breite 
auf hinreichend Luft und Licht zu achten und die⸗ 
ſelbe als ein natürliches Ventilationsmittel des 
gute zu benutzen. 30) Zahl und Größe der 


grundſätlich verbieten. 28) Dachwoh 
nur in 


29) Bei der T 


enſter kann kaum zu hoch gegriffen 


Jeder Wohn⸗ und Schlafraum muß mindeſtens 
ein bewegliches, nach Straße oder Hof zu öffnen⸗ 
fer haben. 31) Küchen dürfen Luft und 


des 
Licht un 
nicht aber 


Schweineſtälle ſin 
Wohnungen überhaupt zu verbannen.“ 


(Schluß f 


®& 5 
Bern, 13. Sept. Die St. Galler Ver⸗ 
ie Zahlung dieſer faſſungsreviſion iſt in ihren Hauptpunkten, be⸗ 
e die Schule und die confeſſtonellen Ver⸗ 
der ſonſt auf jene Zahlung häliniſſe, mit 18,000 gegen 15,000 Stimmen ab: 


gelehnt worden. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 16. September. 


Abend lautet: „Die Kaiſerin hat mit rech 
Erfolge 4 Stunden im Garten zugebracht. 


ſchmerz wird von der Kaiſerin kaum mehr empfun⸗ 
der Puls noch immer nicht gan; 
Die Gemüthsſtimmung iſt 6 ge 


den, 2 iſt 
normal. 
die Theilnahme rege. 


(W. T. 
Linz, 14. Sept. Das Comité für das Riede: 


Volksfeſt wurde vom Bezirkshauptmann 


Decorirung des Feſtplatzes mit einer deutſchen 
Fahne zu einer Geldſtrafe von 50 fl. ver⸗ C 


urtheilt. 
Fraukreich. 


Paris, 14. Sept. Der endgiltige Uebertritt 
rleans und ihres Anhanges 
eute von allen republikaniſcher 
Blättern beſprochen, die indeſſen, um ihn annehmen 
u können, gewiſſe Bürgſchaften verlangen und vor 
Alem darüber beruhigt ſein wollen, daß die Orlea⸗M 


der Prinzen von 
zur Republik wird h 


dieſes Mal übrigens ehrlich, da 


der Gebäude und Höfe iſt vernimmt man noch nichts Näheres. — Morgen 
N chiff 
er und ein 


Nachmittag wird in Breſt das neue 
„Colbert“, das eine Länge von 102 


Geſammtgewicht von 8471 Tonnen hat, vom 
pel laufen. Die Maſchine bekommt eine Stärke 
von 1000 Pferdekraft. Die Artillerie wird er 4 
12 
Thurme, 8 
2 Geſchützen von 27 Cm. in den Hulbthürmen, 


Mitrailleuſen auf der Commandobrücke, 
ſchützen von 27 Centimeter im centralen 


durch eigene Fenſter von außen her, 
aus anderen inneren Räumen erhalten 
32) Stallungen und Futterkammern ſin 
Seitengebäude anzubringen. Ueber dieſen ſich be- 
findende . müſſen gut ventilirbar fein. 

aus dem Bereich der ſtädtiſchen 


in Telegramm den 
Wiener Abendpoſt“ aus Saſſetot von gefterr 


e 1 haben, 
ublik halten, die 
werden. Sie 


Meter 
Jedes 


werden. 


im 


olgt.) 


t gutem 
Kopf⸗ 


wegen 


es 


Sta⸗ 


1 Geſchüß von 24 Em. auf dem Vorderdeck und 


6 Geſchützen von 14 Em. auf dem 
ſtehen. — Die belgiſchen und deut 
fahrer ſind geſtern Abend von 


kommen. 


Derſelbe wird bis a 
und während der darau 


Eure und Loiret beiwohnen. 

Marſchall⸗Präſident am 25. d. 

findet „nee b 50 der Behörden 
— Eine amtliche 

die Beſtimmungen des Artikels 4 der 


England und Frankreich een Ae Convention 


des 


da 


erfügung ordnet an, 


interdeck be⸗ 
chen Wall⸗ 
Lourdes wieder 
abgefahren und in der Nacht durch Tarbes ge- 


— 16. Sept. Der Marſchall⸗Präſident 
bat feine Abreiſe auf nächſten Sonnabend feſtgeſetzt 
in Moulins verweilen 
folgenden Woche den 
militäriſchen Uebungen in den Departements Allier, 
a Rouen, wo der 

t. eintreffen wird, 


daß 
zwiſchen 


conſeil ws Hauptgegenſtand der Beratung 


eutung vom 


„T) findet. 
nigliches 


Deeret, welches beſtimmt, daß bei der Staatskaſſe 


die beiden letzten verfallenen Coupons der Staats, 


5 inder 1 das genannte 
latt, in dieſer Hinſicht 9 — fo behandelt werden 
haft, wo bei Seuchen keine 
Orts veränderung des Viehes erlaubt ift, oder auch 
wie Dänemark, von welchem Lande kein lebendes 
Vieh auf engliſchem Boden bleiben darf. Was ſoll 
es heißen, gegen den unwillkommenen Gaſt die 
Hausthür zu ſchließen und ihm die Hinterthür 
offen zu laſſen ? 

— 16. Sept. Wie die „Times“ meldet, hat 
das Haus John Entswiſtle Eaſt⸗India⸗Avenue) 
feine Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiva betragen 

000 Pfd. Sterl. W. T.) 


5 MNußland 


in Florida und Georgia ein geringerer. Der durch⸗ 
Baummo 


wollenernte 
in Nord- Carolina auf 90, in Süd⸗Carolina auf 50, 
in Georgia auf 76, in Florida auf 75, in Alabama 
auf 87, in Miſſiſſippi auf 88, in Louiſiana auf 98, 
in Texas auf 94, in Arkanſas auf 99 und in Ten⸗ 
neſſee auf 96 . (W. T.) 


Danzig, 17. September. 


ge als welches ſich der Bev 
ieſigen e ee Reg.⸗Rath 


ab, indem er le fel Herr Pfeffer im vor⸗ 


daß aber bei dem Magiſtrate von einem Lebenz⸗ 
alter nicht füglich die Rede ſein könne. Hr. Land⸗ 


Oſterwick präſentirte, deſſen Stimme auf den bis⸗ 
— — Deichhauptmann Mix zu Kriefkohl ſiel, 
e 


wurden wiedergewäht der ein 
des Deichhauptmanns, Hr. Weſ ubl 
isherige Deichinſpector 


chmidt⸗Dirſchau mit ſämmtlichen Stimmen. 


e e vom 
ſache der ich t be 5 
pflicht wefent ich mit berückſichtigt werde und daß der 
Regel nach die in dieſer Renaturaliſation liegende bes 
bene Vergünſtigung ſolchen 


im Gnadenwe 
Die B der Zweigbahn 
2 im Monat Auguft cr. betrugen 
Perſonen und Gepäck 109,364 Al, für Güter 
79,857 Al, ſonſtige Einnahmen 259 K, in Summa 
Fe gegen den Monat Auguſt 1874 mehr 


So Schwetz, 15. September. Die Diebſtähle 
mehren ſich bei uns in einer wahrhaft erſchreckenden 
Wieſe; neuerdings ſind 5 zum Theil mehr bedeutende 
zur Ausführung gelangt und hat es der Dieb vorzugs⸗ 
weiſe auf Frauenkleider und Wäſche abgeſehen; nur in 
einem Falle ſind auch Mannskleider der zahme 
würdigt worden. Bis jetzt it es der Polizei leider 
nicht gelungen den Thäter zu ermitteln, was immer 
mehr zu der Annahme führt, daß das geſtohlene Gut 
in der Stadt oder Umgegend freundliche Abnehmer 

offentlich wird der Kleidermarder doch in die 
Falle gehen. — Am letzten Sonntage brannte in den 


itnahme ge⸗ 


——ä—ü— ͤ — —— 


— Aus Reichenbach in Schl. ſchreibt man: Von 
Augenzeugen wird hier über folgendes, bei der Bunzel⸗ 
Intermezzo berichtet, 

ches als Beweis dienen kann, daß dem ſchleſiſchen 
Landbewohner neben der Naivetät auch ı 
anſehnliche Portion natürlicher Schlauheit innewohnt. 
0 d ch dem Kaiſer mit einer Bitt⸗ 
ſchrift. Die Bruſt der Petentin iſt wie bei einem alten April 84 
Kriegshelden mit verſchiedenen Ehrenzeichen und Denk: 
münzen geſchmückt. Der Kaiſer nimmt die Bittſchrift 
huldvoll entgegen und fragt die 
ſie denn die vielen Orden habe? 


Abendſtunden in Oſche, hief 
des Lehrers W bis auf die 
rute iſt ein Raub der 

günſtigen Windrichtung nur a 
5 Feuer bei den neben angrenzenden Str 
den nicht noch größere Dimenſio 

begreiflicher Weiſe iſt W 

verſichert geweſ 


keine Ausſicht auf eine Unterſt 
Der auf geſtern | 
ch immer mehr um ſich greifenden 


Kreiſes, die Scheune 
e nieder, die ganze 
lammen geworden und if 


Paris, 16. Sept. Produetenmarkt. en 
behpt., ur Sepibr. 27, 00, Novenb 

28 00, Ar November⸗Februar 28, 25, dee Januar⸗April 
29, 00. Mehl weichend, ir Septbr. 60, 50, r Novem⸗ 
Yr November⸗Februar 62, 25, 
Rübbl feſt, e September 


ber⸗Dezember 61, 50, 
Yer Jauuar⸗April 63, 25. 
35, 25, die e 


00, Ye Januar⸗April 47, 50 

0 b . Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen weichend. Roggen matt. Hafer 
behpt. Gerſte matt. — Petroleummarkt. l 


nen angenommen. 
nicht mit einem Heller 
en, trotzdem er die Regierung 
em Lehrer bei derartigen Unglücksfällen 
ützung eröffnet wird. — 
ier anſtehende Viehmarkt 


Eine Landfrau naht fü 
ril 84, 50, Jer 
Ar September 47, 
„Combattautin“, woher 
„Herr Kaiſer“, ant⸗ 


Gd. — Gerſte Ye 1000 Kilo kleine 154 25 . 
bez. — Hafer u 1000 Filo loco ruſſ. 138, 142, 
ſchwarz 140 & bez. — Leinſaat er 1000 Kilo feine 
220 . bez., mittel 207 * bez. — en e 
1000 Kilo ruſſ. 239, Heddrich 156,50 4 bez. — 
Spiritus de 10,000 Liter & in Poften von 
5000 Liter und darüber loco 50% & bez., 
September 50% & Br., 50 4 Gd. September⸗ 
‚October 51 M Br., 50 4 Gd., October 50% 
A. bez., November 50% & bez., November⸗April 
52 K Br., Frühjahr 1876 53 ½ & bez. 

Stettia, 16. September. Weizen Tr September⸗ 


uß⸗ 

28 October 201,00 A, er October⸗November 201,00 K, 
October De April⸗Mai 211,0) K — Roggen Pre September⸗ 
bez. und Br., October 142,00 &. 7 October⸗November 142,50 4 
— Steigend. Der April⸗Mai 151,50 K — Nübel 100 Silver. 77. 


wortet die Frau unverzagt, „die Orden gehören meinem 
] Da der aber zu Haufe krank liegt und nicht 
hierher zur Parade kommen kann, ſo bin ich an ſeiner 


Stelle erſchienen. 


bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 27 ½ bez., 
Br., ur September 27½ bez., 27%, Br., Jer 
27½ bez., 27%, Br., r November 27% 
var October⸗Dezember 27½ bez., 27°, Br. 

Newyork, 15. Septbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold AD. 80C., 


bereits genannten Ort 
u die Seuche ausgebrochen, haben wir 
ontau und Freiheit Treul zuzufügen, 
auch bis auf Weiteres für jeden V 
vieh, Rauchfutter ꝛc. geſperrt find. 


der 
Klauenſeuche aus. 


Kurzem in Pompeji in Gegenwart 
gefundenen Ausgra⸗ 


Der Strike derl des Kronprinzen Humbert ſtatt 


September⸗October 59,00 K, er April⸗Mai 63,50, — 


oldagio 167%, 0 Bonds Spiritus loco 50,30 &. zr September⸗October 50,30 
5% Bonds . 55 April⸗Mai 52,50 4 — Rübſen e Herbft 


Königsberg, 17. S 
Diroſchkenbeſitzer hat fi 
4 Auf allen Halteplätzen ſah man ſchon meh 
er in ihrer neuen vorſchriftsmäßigen, in einem 
en blanklackirten Hut mit Silbertreſſe und großer 


eſultat. Außer vielen 


ſchäfte in einer Ecke 
altung der Formen 


bungen hatten ein intereſſantes 
Broncegegenſtänden und eini 
wichten fand man in einem Lat 
drei Leichname. Man glaubt die Er 


Ye. 1885 119%, do. 
dr 1887 120%, Friebahn 18 ½, Ceutral⸗Pacific 104, 287, 
Newyork Tentralbahn 103 excl. 


95 . bahn Höchſte Notirung des 
Goldagios 17, niedrigfte 16%. — W. 


— Petroleum ioco 11—11,25 „ bez. 
und Br., 5 11 ., September ⸗ October 
11 M. Br., October⸗November 11,25 M. Br., November: 


Deummwolle in Newpork 14½, do. in Nem⸗Orleans December 11.50 M bez, December-Januar 11,80 A. 
Philadelphia bez. — Schmalz, loco 8 64,50 A. bez. — Speck, 
€ 


lich machen zu können, da ſich ei 
ı Körper befand. Eine Specialität des Fundes 
bildete ein Stück vom ſilbernem e 
im römiſchen National »3Mufenm bisher 


lachrother Weſte und blauem Ueber⸗ ich eine Menge Aſche 
Knöpfen beſtehenden Uniformi⸗ 
„und wenn viele auch noch fehlten, f 
ßen Theil ſolche, deren Ausſtattung 
at beſchafft werden können. — Behufs Reini⸗ 
Regulirung des Schloßteiches hat der 
ie Abſicht, mehreren an demſelben gelegenen 
Gärten Terrain vom Teiche abzutreten, 
Eigenthitmer verpflichten, das Stück, 
eine Spundwand einzud 
beabſichtigt alsdann, 
uholende Baggererd 


rde, langer ſchar 
rock mit weißen blanken 


131%, zu in Newyork 12%, do. in 


i Zucker (Fair refining 
er (Rio⸗) 19, Schmalz (Marke 
G., Speck (ſhort clear) 12½ C, Getreide⸗ 


eisen 10. ſhort clear 54 — 54,25 h. 


Muscovados) 8, K 


eſche der Danziger Zeitung. 
= Die heute fällige Berliner 
Hörſen⸗Dezeſche war beim 
Blattes noch Lichl eiggetraßßen. 
Frankfurt a. M. 16. Septbr. Sſfecten⸗ Sori ät. 
% Franzoſen 24814, Lombarden 39 %, 
Galizier 199, Reichsbank 154¼ or ultimo, Ungariſche 


Staatslooſe 176,50, 1860er Looſe 122%, Nordweſtbahn 
131%. — Sehr feſt, ziemli 


das ſie erhalten, 
ämmen. Der Magiſtrat 
die aus dem Schloßteiche heraus⸗ 
e zur Verfüllung des Teiches zwi⸗ 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 17. September. g. 
Weizen loco unverändert flau, r Toune von 2000 8 148—165 A nach Qnal. ge 
feingkaſig u. weiß 132-1358 225-255 A Br. 
131-1348 210-220 K Br 


chen der Spundwand und den betreffenden Gärten zu 
benutzen und für dieſelben ein neues Gartenterrain zu 
er Gartenbeſitzer, an welche dieſes 
ſollen ſich bereits zu der Annahme 
defielben bereit erklärt haben. — Mittwoch Nachmittags 
der auf der Kammer des Trainbataillons mit 
ſchäftigte Traiuſoldat der 2. Compagnie 


affen. Mehrere d Ereditactien 188 , 


. 128-1348 185-195 K. Br. 
. 122-1308 175-185 & Br. 


Unteroffizier und Quartiermeiſter der] 
1. Compagnie Spendlin aus unbekannter Veranlaſſung 
mit einem Säbel ſo heftig über den Kopf, daß er ihm 
den Schädel einſchlug. Der Verletzte iſt Abends im] S 
Garniſonlazareth geſtorben. Der 
ſuchundeg ee abg 


Superintendent Fank, der von der 
ae fünfzehnjähriges Mädchen geohrfeigt 
an dieſer Schule nicht mehr unterrichtet. 
iſt Militär⸗Oberpfarrer Kretſchmar ge⸗ 


Der practiſche Arzt 
benfohn hierſelbſt iſt zum Kreis⸗Wundarzt 
eiſes Ofterode ernannt worden. — D 
und Klauenſeuche in Rei 
kanntmachung des Landrathamts e 
Gumbinnen, 45. S 
m Amtsblatte die 
Verwaltungsbezirk zwei 
eſtellt werden ſollen 


häter iſt in Unter⸗ 
(K. Bl.) 
das „K. Tgbl.“ mit, 


63, Yr Mai 65%. — Spiritus ruh 
00 . er Sept. 36%, ur October 
Novbr.⸗Dezbr. 37%, 77 April⸗Mai 40%. — 
2000 Sack. — Petroleum ſehr 
co 11,00 Br., 10,80 Gd 
September⸗Dezember 1 G 
6. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) 
te loco 11,10 Br., 00 Gd 
October 11,10, e Novbr. 11,10, r D 


ſterdam, 16. Septbr. 


Rübſen loco ohne Ge 


eft, aber ruhig, Ma October⸗November 285 


eit, Standard white 
Sept. 10,80 Gd., 


ſchäft, ir Tonne von 2000 & 
M Br. 


chenau iſt nach einer Be⸗ 


[Getreidemarkt.]] 
der Novbr. 280, 7er März 295. 3 
— Peer Nr Sedt (Ste u 

3 lußconrſe. 
Silberrente 73,95, 1854r Looſe 10510 
Norbhahn 1745, Creditactien 215,20, Franz 
Galizier 222,25, K 
143,00, Nordweſtbahn 147,50, do. Lit 
50, Paris 44,17, Fran 
vebitloofe 165,75, 


Die K. Regierung 
ekanntmachung, daß für 
i Grenzthierärzte an⸗ 
Eydtkuhnen und i 
enzverkehr im Interefie der Ab: 
iehſeuchen zu beaufſichtigen haben. Privat⸗ 
erürzten uuterſagt. 

Stolp ſchreibt man der „D. 
g.: Die Ernte in hieſſger Gegend iſt ſchlechter, 
eit 30 Jahren geweſenz; auch nicht von 
gen Frucht kann man ja 
geweſen ſei. Auf meinem Gute fuhr 
in den letzten Jahren 14 bis 1500 vi 
in dieſem noch nicht 700 Getre 
ö eine halbe Mittelernte erwarten, 
Mehlthau, desgleichen 
Der zweite Klee⸗ und 
ders bevorzugten Stellen 


ten w 
errſcht Maul: und Klaue 
= a Fer t ch 


Gründliches; dagegen 


aukactien 930,00, [9 


aſchau⸗Oderberger 125,00, 
B. 58,00, London 


ft dieſen Grenzthi 


Br. 
Aus dem Kreiſe Kauf maunſchaft 


9 
112,90, Lomb. Eiſenbahn 103,50 1864er Looſe 134,60, 


Danzig, den 17. Septbr. 1875. 
Getrelde⸗Börſe. 
NW 


en, daß fie nur mittel 
r ich beiſpielsweiſe 
Bummi 1 


Unionbank 96,75, ſftria i i 
„Silberconpons 101,80, Cl ſchön und warm 


ihe Prämienlooſe 79,70, 


1,65%: 
‚16. Septbr. [Schluß⸗Courſe.] Sons 
94948. 578. Atalleniſche Rente 72%. 


Hül ücht 
2 . = 


i iber 56%. Türkifche 
eihe de 1865 35%. en de 1869 49. 6 
ee udts Staaten Ye 1885 106%. 6 


wir Amtsvorſteher mit 
d penibelſten Maßnahmen gegen 
ſeit vielen Jahren ganz unbekannte Schaf- 


7 KM. Fe Tonne. Termine ziemlich 
„ Septbr.⸗Oetober in der Kündigung 198 
A bez., October⸗November 200 K. b i 
214 K. bezahlt. Regulirungspreis 200 
wurden 100 Tonnen. 5 
Roggen ſoco ohne Umſatz. Termine Sept.⸗October 
144 K bezahlt. Gekündigt 100 Tonnen. Regulirungs⸗ 
erſte loco große 1188 178 & r 
Tonne bezahlt. — Rübſen loco ohne Handel. Termine 
Sept.⸗October 285 K. Br. Regulirungspreis 280 4 — 
Raps loco ebenfalls ohne Handel. 
October 285 K. Br. 


Productenmärkie. 


Königsberg, 16. Septbr. (v. Portatins & Grothe.) 
1000 Kilo 5 


u Der 
130% und 1358 209,50, 
134/58 206,50, 


4 
London, 16. Septbr. Bankausweis. Totalreſerve 
th preis 148 K. — G 


Berlin. Ein wohlbefaunter 1848 er, Hr. J 
Berends, Mitbegründer der „Nationalzeitung 
eiwilliger Verbannun 
and, um ſeine alten 
Berends gründete 1845 in 
wurde 1847 Stadtverordneter 

National⸗Verſammlung, in] P 
ſten Mitglieder der 
: erſammlung wolle in 
evolution zu Protokoll erklär 


ich nach 27 jähriger 
ückwege nach Deutſ 
in Berlin zu verbringen. 
Berlin eine Buchdruckerei, 
und 1848 Mitglied der 
welcher er als eins der h 
Linken den Antr 


die Kämpfer des 18. und 19. März 
land wohl verdient gemacht haben. 
wanderte Berends, um den immer häu 


Regulirungspreis 283 K. 


773,00. Italieni⸗ 


rother 1318 19 


. Ital. 

bligationen 501, 00, 
e Eiſenbahn⸗Acti 
239,50 Türk R 
855 Türtenlooſe 116,00. — Credit mo» 


— Börſe matt, Liquidation lei 
ner 0, 12, Franzoſen und Lombarden glatt. 


Berliner Fondsbörſe vom 16. September 1875 


1318 152,50 AM 
fremder 1245 143,75 K. bez., September 138 K 
d., September⸗October 138 ½ 
October⸗November 140 
A. Gd., Frühjahr 1876 147 K Br., 144 K 


en de 1865 35, 59. 


eports für Italie⸗ B 


z. — Hering, Schott. 
hlen Crownbrand 25,50 A. tr. bez. 

Serlin, 16. Septbr Weizen loco r 1000 Htlogr. 
186—222 & nach Qualität gie 5 September 
206,50 — 204,50 K. bez., der eptember⸗October 206,50 
bis 204,50 M bez., ur October⸗November 206,50 — 

‚50 bez., r November = Dezember 209,00— 
207,00 & bez., Ye April » Mai 217,00—215,50 
4 bez. — Roggen loco Ye 1000 Kilogr. 
f., dir September 148,00— 
148,50—147,00 & bez., Ye Seßtember⸗Oetober 148,00 

148,50 — 147,00 K vez., Year October⸗Nobr. 148,00— 


61,8 A bez., r Dezember⸗Jauuar —, er April 
Mai 65 K. 98 = Kekoleum raff. Ay; 
1 Kilogr. mit Faß loco 24,2 M bez., er Sept. 23,7 


Spiritus ur 100 Liter à 100 . = 10,000 pt loco 


50.90 4 bez., „r October⸗November 51,650, 8—51 
4 bez., Jer Novbr.⸗Dezember 51/6 —50,8—51 4 bez., 
2 Ar Mai 53,6—52— 52,9 K bezahlt. 


Schiſeg⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 17. Sept. Wind: NNO. 
? un ommen: Ida (SD.), Domke, London; 
ido (SD), Chambers, Hull; beide mit Gütern. — 
einrich, Kagelmacker, Peterhead, Heringe. — Bwlſa 
SD.). Dobbyn, Copenhagen, leer. 2 
‚. Öefegelt: Ellida, Tallakſen Chriſtiania, Getreide. 
Titania, Großhans, Sunderland; Deo Gloria, Erfel ing: 
Dordrecht; er junge fel Uckermünde, Roſtock; 
Chriſtine. Willers, Hookſiel; ſämmtlich mit dog, = 
Anna Tedora ipers, Horſeus, Kleie. — Sini, 
Sundgviſt, Gefle, Ballaft. 
ukommend: 1 poner, 
Thorn, 16. Sept. aſſerſtand: 3 Fuß 2 Zoll 
Wind: ND. Wetter: freundlich. i 
Stromauf: 5 
Von Danzig nach Warſchau: Beyer, Linden 
15 Töplitz u. Co., Davidſohn, Chamottſteine, Thon: 
röhren. 
Von ie nach Duinomwo: Strehlau, Dauben 
u. Ick, Steinkohlen. 1 
Von Danzig nach Wloclawel: Krienke, Haur⸗ 
it Bier Haußmann u. Krüger, Dachpappe, Stein: 
ohlentheer. 
Von Danzig nach Neuhof: Beyer, Töplitz u. Co., 
Cement. — Neubauer, Töplitz u. Co., Cement. 
Stroma: 
Roſenow, Bärwald u. Co., Gall, Schwerin, Thorn, 
Danzig, 1 Kahn, 120 . Weizen, 1 Laſt 
Piepenſtäbe. 


Metesrolagiſche Brobachtungen. 


Da ee — — 

sl celan |yermomeie 

1 5 im Freien. 

A Ii 4 A7 #188 MO, flan, heil, bewölkt. 

17 8 341,50 10,7 Winbſtille, trübe, bezogen. 
1 341,40 ＋＋ 13,8 N., flau, hell, bewölkt. 


eEeind nud Wetter 


Niveau nicht behaupten, da für alle Deviſen dieſer Art f feſt, andere Deutſche Staatspapiere ſchwächer. Eiſen⸗ 
Rückgänge bah rioritäten unbelebt. Auf dem Eiſenbahnactien⸗ 


Oeſterr. Nebenbahnen blieben völli 
t, Galizier waren aus 
Speculationseffecten verhielten 


Die Haltung der Börſe zeigte heute gewiſſe Spuren] Avance fortgeſetzt. 
der Verſtimmung und büßte in weiteren Verlau 


che fefte Tendenz zum 


das Angebot vorwaltete. 


N „ Die bezüglichen 
ewannen aber keine größere Bedeutung, die Ermattung 


großen Theile ein. 


Markte ſtagnirte das Geſchäft faſt vollſtändig. 


egangenen Cours⸗ Bankactien ſehr ruhig. Induſtrie⸗Papiere wenig be⸗ 
ern Fonds ! achtet. 


er 1860er Looſe findet in der voran 
ſteigerung hinreichend Erklärung. 
Nin en nom wagte gare nne. 


los, trugen aber einen ziemlich feſten 


piere ſetzten ſchon etwas . 
auswärtigen Staatsanleihen kounte ſich ä 


onalen Speculationspa | 
unter ihren Schlußcourſen ein und erweiterten dieſe 


ä — — — u ͤ— 0 — — 
Bypotheken⸗Pfandbr. 
Anl. Pſd. Pr. O.-Vl. BP 101 
ob. Ged. Op- WI. 5 104, 75 
Cent. Bo. Er.-Vidb. 5 108,75 


» 
8,50 | 12% | + Stargard Boten | 101,20 
1 


1%] Flifit-Interburg 
7%] Belmardera er 60,100 4% 


Deutſche Fonds. 
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6% J Breſt-Gra ewo 
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ee 


+ Galiz. Cart. 100 


5 100,75 do. Anl. 1885 T Reonpe. Aub -W. 57,70 


N D D 


Bank⸗ und Indnſtriegetien. 
do. Looſe 18e 4 114,50 [Italien ſche Rente 8 
5 do. Creb.- Av. 1858— 365 
do. Loose v. 18805 122,75] do. Tabarz. Ol. 
do. Boofe v. 1864— 12 

76,40 Raab-Graz.-Pr. A. 
5 177,80 aumäniſche unleite 
96,10 [Türk. Anl. v. 1865 
104,25 [Türt. 6% Unleipe 


28888888888 


e 
= 


8 Peel. Bankvereis 
5 ½% Berl. gaffen - Ber. 
6 * Werl. Com. (Ser.) 


Euvößterr. Lomb. 181.50 


— 
. 


n es eggs TIME 


1 * do. Schatzanw. II. Verl. Wechzlerbt. 109,25 


Nuß - gl. Anl. 1522.5 


0 r5rðriQ łnü — unn. f. Bauten 32,50 
Oberſchl. A. u. 0. 143,25 12 Ausländische Prioritäts, 


. . 4 1125,10] vo. do. von 18715 Oppreuz. Südbahn 40,30 Danziger Privatb. 116,25 
4 1126,50] do. do. von 187505 9 
wraunſch. Or. - A. — 85,25 Muß. Stlegl. 5. Anl. 5 86,25 Pergisch-Brärt 
3112,25 do. Stiegl. 6. Anl. 5 | 99 


Boote 3 180,40 do. Sm -N. 18645 
urg. Looſe 3 139,50 Bun wen. Rene 91.50 


103,40 | none maria 25 
! Dentige Geno. 100 

Ylroentr. Staad. 3 324,5 weutſche Want 
237,25 Deich. SF. u. m. 107, 75 


84.30 Wirren 


womm.Jentralbtn. 0,70 


2888 


GH ud g. B. Somb. 
Send 5% 1% 5 
(ede, ee | Fr 


5. 1874 
Gew.- Br. Schufer] 56,40 0 | Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
Int. Handelsgeſ. 32 eu BR, 
Königsb. Ber-. 86,75| 5%,| Dortm. Union Bed | 14,60| 0 
5 Königs- , 91 B 5 


Meining. Areditb. 

Norddeutſchedank 136,75 10% Sträberg, Zint 23,30 1 

Den. Gredit-Un. | — 6%]. de. St.-. 35 25 6 
38,25 — 


Breußiſce Bant 168,50 12% | Bietorin-Hitte 
7 


do. Bodencr. B. 100,75 8 Wechſel⸗Cours v. 16, Sept 
Br. Cent. Bdb.-Gr. 119,75 9% echſel⸗Cours v. 16. Sep 
Breuß. Erd.-⸗Anfl. 54 Arzſterdam 8 Kg. 3 169,45 


Ni . 123,50 do. 2Min. 3 168 65 
. 8825| pam  jem2 12438 
SHlej.Bantverein | 94,50 6 Be. r ö gr 
Gtett.Bereinsbant | 83,50 0 | Per 8.8 | nn 
ite 18 | 0 , an . nl 2 
Actien d. Colonia Pa * 181.25 
nn 2810 % |. m aan 41 18075 
Bel, Central . 

e e ee hmaik buazo 
| 1% a . le zeld 127830 
4 Sdeman Bau-. 39,60 24% Sorten. 
4 a. v. Omnibusg. 97 10 Lesser 
4 (Str. F. f. Vaumat. 30 0 | Setaten 9,60 
0 CN. I a. W. 2,50) 0 | Eonereiam 20.40 
6 Vordd. Pap.-Fabr 28 0 | Rapsteontb’sa 16,21 
Söblertzaſchinf. 27 5½ Smıperiatr 16,70 
erendewejeti. | 13,100 O | Vokar 4,17 
5 Imwattijger Stopp | 29,25] O Fremde Banknote 99,86 
8% Königsdg. Butan — 0 | ckerreichiſcht Bau. 181 9% 
d Senne, en N. 10 . ee | 185 
ac. Ab | 46,50] 2 linie warenseten 27,0 


Es 


Zu den bereits angezeigten Neuheiten 


ſind uns noch in den letzten Tagen aus engliſchen und rheiniſchen Fabriken 


die pruchtvollſten Stoffe für Paletots und ganze Anzüge 


aus hochfeinen Kammwollen gearbeitet, zugegangen. 5 5 
Wir haben dieſe Stoffe in unſern Gros-Lägern zur gefälligen Anſicht aufgelegt und laden zu zahlreichen Ankäufen mit dem ergebenen 


Bemerken ein, & ER a 
daß einzelue Meter nur ſtreug zu äußert billigen Eugros⸗Preiſen abgegeben werden. 


Riess & Reimann, Breitgaſſe No. 56. “ 


* 7 
Die Verlobung unſerer jüngiten Tochter 
Helene mit dem Kaufmann, Herrn — 
Paul Richter, in Danzig, erlauben 2 
wir uns hierdurch anzuzeigen. 
Zoppot, den 15. Septbr. 1875. 
Conſul Hugen Diekelmann 
und Frau aus Stralſund. 


Den Empfang hocheleganter 


Modell⸗Hüte 


beige hiermit ergebenft an. 


2 ER N N 
Circas Salamensk 

Ja: | 1 85 

Freitag, den 17. September, Abends 71 Uhr: Gala⸗Vorſtellung. Gratis: 
— Verlobſung der Pony State „Liſi“. Preis:Ringkampf des Joſeph Epi⸗ 

3.15, Sundegaſſe 15. Carl Reeps. (enen, genannt: der „Bunte Jofeph“ ans des Hanes 
1 3 . Bortechnifengaffe. „Friedrich Wallowitſch mit den 3 franzöſiſchen Ning⸗Kämpfern in ihren 
wann ae — e außerordentlichen Keaft⸗Produetionen und Ringkämpfen. Vorführung der 
2 | beiten Schulpferde. Produc ionen in der höheren Rei kunſt, Gymmaſtik: komiſche Scenen 
der ganzen Geſellſchaft und 


Sneewittchen, 


Großes Feenmärchen. 


„2 große Vorſtellungen. 


um Fähurich⸗ u. Frei⸗ 
4 willigen⸗Examen bereitet vor 


Mere Verlobung mit Fräulein Nelene 
— Diekelmann, jüngſten Tochter des Vak: 
Herrn Conſul Eugen Diekelmann in Stral: 
fund, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 15. Septbr. 1875. 
N Paul Richter. 
ER RER 


BIN a re EEE EHE 


Vorzügliches Cösliner Lager 
empfiehlt das en Geschäft von 


Robert Krüger, Hundegaſſe No. 34 


bier, 


) 0 
n 


Lina Brunkow, 
Bernhard Lefévre, 
a Verlobte. 
Lopittlen. —Neu⸗Reuſchendorf. 
m September 1875. 


(5167 Brediger de Beer, Wolliorberg. 9, 2 Tr, 
ERTL Fine herrſchaftſiche Wohugelerenheit 


von 4 Zünmern nebſt Zubehör ift Poggen⸗ 
pfuhl zu vermiethen. 
eres Jleiſchexgaſſe 99. 


Stadt⸗Muſeum. | 


„Sountag, den 19. September, 
iſt der Aufgang zur Gemälde- Gas P 
lerie vom Hauptportale aus N 
rechts (Seitenthüre, 2 Tr. hoch); 
Die unteren Räume find für diefen! 
Tag geſchloſſen. ( 2 
Das Curatorium. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 
Heu Vormittag iſt uns unſer lieber Bruno, 

im Alter von 1 Jahre und 2 Monaten, 55 
durch den Tod entriſſen worden, was wir 
tief betrübt anzeigen. 

3. 8. Berlin, den 16. Septbr. 1875. 

Poſtinſpector Steffen 

5185) d Frau. 


Friſchen — 1 
Aſtrachan- Caviar, 
Straßburger ö 
Güuſeleb⸗Paſteten, 
Selgoländer | 

E Hummer ZUR 


in Büchſen, empfiehlt 


N Langenmarkt 
Ast, Nas 


A. No. 33834. 
Bruſt⸗, 7 0 u. Honig⸗ 


LANDWIRTHSCHAFTLICHE MA 
aller Art‘ 


zu herabgesetzten Preise 


im Saale des Gewerbehauft 
5 Vortrag 
5 des Herrn 
brofeſſor Gottfr. Kinkel. 
„Die Anfange deg deutſchen Theate 8 
a Nam. Bing 2 1. 1 1 50, Schüle ⸗ 
b llets 1 K. N 
Billets bei F. A. Weber, Buch⸗ 


Handlung. z (5214 

onbon | \ N‘ | Müller’s Restaurant 

von Gebe Stelter in a R SETS — III RE Btertgaffe No. 39 , 
rämiirt in Wien vorzüglich gegen N SEES \ STINE SN 

Huften und Heiſerkeit hält ee ager er INS NR n r W Sonnabend, den 18. f est, fowie 


agnus Bradike. 
Dillgurken, Ipod: u. ſtückweiſe, 
Striemelgurken und 
47 elbeeren feht 
F. Sontowski, e ger 
Teltower Rübchen, 


hältfin grosser Auswahlkzur sofortigen Lieferung auf Lager 


IPAUL DIETRICH. BROMBERG. 


—mm — 


GERIET GUTE AGENTEN ERWÜNSOHT. CRZENEEEE 


untorifhe Geſaugs⸗Son se, ausgeführt 


des 

. de la Garde, unter perſönlicher 
Leitung derſelben. Die Capelle ie aus 
en Hrn. 


friſch. Pumpernickel, ERS e e EEE | 1 Ee 2 
Grünb. Weintrauben Parcellirungs-Anzeige. Dinlaga-Barmöl, ‚Schützenhauses 
e un e eginnen im Monat October mei 
Magnus Bradtke. Maſchinenöl, 2 meine 


ugliſche . 
CTuch-Gamalſchen 


für Herren die ſtatt Stiefel Schuhe tragen, 


+ ® * 1 7 ! 
Freiwilliger Perkauf in Wonneberg e bn aa 
Die dem Herrn © en el in Wonneberg ge⸗ 
date, beate eng bangen, aus eirea 174 Or en Beizen, Julius Tetziaff. 
ſowie für ſolche, die an kalten Füßen leiden, 


Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ Gebäuden nebſt Kathen, ſowie eine der Wittwe 
empfiehlt in ſchwarz, dunkelgrau und 


Modefarbe [Susanna . an Sch feld Pareelle von nn 70 Ausſtellung 

W. Stechern, Morgen de, AN nfeld grenzend, cu ns 
* 17. Laugenmarkt 17. freihändig im Ganzen oder in einzelnen Parzellen verkauft 99 Gartenbau. Vereins | 
C Zum Verkauf werden die Unterzeichneten Franziskaner⸗Kloſter 


Proben nach auswärts franco. Betten 
Mittwoch, den 22. September er., 4 "7 5 h 


von 8 bis 60 Ke p tz, Seegras⸗ 
Geöffnet 
E von Morgens 9 bis Abds. 6 Uhr. 
von Vormittags 10 Uhr ab im Gaſthauſe zu Wouneberg anweſend fein und Entrée 50 5 


Sinfonie. Concerte. 
5199) 8 3 = n 3 


Actieu⸗ Brauerei Al. Hammer. 


Sonntag, den 19. Sept., 


Concert 


von dem Mufll» Corpg des 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regts. No. 1. 


Anfang 4 Uhr. Entrée 25 2 
5191) F. Kell. 


Theater-Anzeige. 


Sonnabend, 18. Septbr. (I. Ab. No. I.) 


ro Sa 
matratzen, Laken, Handtücher, Bettdecken, 
Leinwand bis 1¾ breit empfiehlt 
4926) Otto Retzlaff. 


772 ie erfahrene Landwirt mi Minna von Sarußelm. Luſtſpiel in 
Eides ada fie gute Ange n ſich laden Kanfliebhaber mit dem Bemerken ergeben ſt ein, daß die Kaufbedingungen re e g Es Alten von E. Yelfing. ſtſp 
e e recht ufig na mac Haases | Selonke's Theater. 
Hengarien 90.22 . Theodor Kleemann, S.Berent, r Conoert ale, S8 8e muster, wi 
mige Oberwohnung, beſtehend aus 4 Danzig, Brodbänkengaſſe 33. Carthaus. * ee, eie Gakfeit Pr 
Inter, Aline, Boben und: Kelten - undd —— SW — Breitgaſſe No. 42. Minnie Ciyde. U. A. Der 1 
„October zu vermieten und von 11—2 Uhr = section Sonnabexd, den 18 September er., Schwank G-fang kurirt. Komiſches 
au befeßen. 6192 eiN- . erft:8 Auftreten des Ge [Hedi 


30 Mart 

dem Wieder bringer meiner, während der 
Eiſenbahnfahrt zwiſchen Dirſchau und 
Pelplim, entſprungenen braunen en, 


dar, Kine gerkſchaftliche Donnerſiag, den 23. Septbr. 1875, Vorm. 10 Uhr, fangs. ang Eharafter:, Ke 
Wohnung, > it | werden bie * in dem Speicher „Die Milchmagd“ (Eingang Judengaſſe) mikers Hrn. Robert Kaiser 
ubehör iſt täglich von 111 Uhr per für auswärtige Rechnung gegen baare Zahlung meiftbietend verſteigern, verſtenert, von der Oper „Oomidue“ Paris, 


See zu ventichen b able 20. 25 Orhoft feine roihe Bordeaux⸗Weine. meiner Öühmerhlindin. . Sn, Gin 
2 = Gr. Paglau bei Schöneck. 
ee e Ehrlich. Oollas. beliebt. Tanten Capele ,, eee 


naſtums, wird zum 1. October zu miethen 
geſucht. Adreſſen mit Preisangabe u. 5218 
i. d. Exp. d. Stg. erbeten. 


—— — nn 
ß a 3 Verantwortlicher Redacteur O. Rödner. 
S Indiers Ponkudei. Druck und 2 von A. W. Kafemar n. 


markt 30 im Geſ.⸗Bureau. (5183 Anfang 7 Uhr. Entcee 3 Sgr. 


1ſehr gut erh. Coups 


(Brougham) iſt z. verk. Fraueng. 19. 


